
Auszug aus der Satzung der Österreichischen 

Gesundheitskasse 
 
 
 

Akupunktur Pro Fall und Quartal werden 
Kostenzuschüsse maximal für 
10 Sitzungen unter folgenden 
Voraussetzungen gewährt: 
a) Die Nadelakupunktur muss nach 
Kriterien erfolgen, die vom Obersten 
Sanitätsrat anerkannt sind. 
b) Über die erbrachten 
Akupunkturbehandlungen sind solche 
Aufzeichnungen zu führen, dass für 
die Österreichische Gesundheitskasse 
nachvollziehbar ist, ob die 
Indikationen des Obersten 
Sanitätsrates vorliegen. Die Diagnose 
muss den Indikationen entsprechen. 
c) Die Akupunkturbehandlung darf 
nicht durch Fachärzte/Fachärztinnen 
für Augenheilkunde und Optometrie, 
Fachärzte/Fachärztinnen für Haut-
und Geschlechtskrankheiten, 
Fachärzte/Fachärztinnen für 
medizinische und chemische 
Labordiagnostik und 
Fachärzte/Fachärztinnen für 
Radiologie erfolgen. 
d) Die Akupunktur muss 
ausschließlich mit Einmalnadeln 
erfolgen. 
e) Das Setzen der Nadeln darf 
ausschließlich vom ausgebildeten 
Arzt/von der ausgebildeten Ärztin 
durchgeführt werden. Während die 
Nadeln gesetzt sind, muss der Arzt/die 
Ärztin für den Patienten/die Patientin 
jederzeit erreichbar sein. 
f) Die gleichzeitige Anwendung von 
herkömmlichen 
Anwendungsmethoden, die zum 
selben Behandlungsergebnis wie die 
Akupunktur führen sollen, ist 
grundsätzlich ausgeschlossen. Dies 
gilt auch für die medikamentöse 
Therapie. 
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